Archivalien [Schenkungs/Depositums]-Vertrag
zwischen
der Gemeinde [Name der Gemeinde]
und
[Vorname Name des Schenkers/Deponenten] (hiernach [Schenker/Deponent]).

1. Allgemeine Bestimmungen

Dieser Vertrag regelt die Übernahme, die Erschliessung und Benützung der bei der Gemeinde [Name der Gemeinde] [geschenkten/hinterlegten] Archivalien.

2. Hinterlegung und Eigentum
Der [Schenker/Deponent] übergibt der Gemeinde [Name der Gemeinde] die unten aufgeführten Archivalien als [Schenkung/Depositum] zur Aufbewahrung (Eingangsnummer: [xxxx]).
Schenkungen:
Die Gemeinde [Name der Gemeinde] wird Eigentümerin der übergebenen Archivalien und kann über diese verfügen.

Depositen:
Die Dauer der Hinterlegung beträgt 30 Jahre, gültig ab dem Datum des vorliegenden Vertrags. Der Deponent ist und bleibt rechtlicher Eigentümer der hinterlegten Dokumente. Nach Ablauf der Frist von 30 Jahren wird der Vertrag stillschweigend verlängert. Nach dem Tod des Deponenten wird das Depositum in eine Schenkung umgewandelt.
Falls die Dokumente vom Deponenten wieder abgeholt werden, kann die Gemeinde eine Rückvergütung der Kosten verlangen, die die temporäre Aufbewahrung und die Erschliessung der Dokumente verursacht haben.
3. Inhalt
Die [geschenkten/hinterlegten] Archivalien bestehen aus
[Kurze Beschreibung: Inhalt / Grenzdaten des Bestandes / Umfang des Bestandes oder Verweis auf ein bereits bestehendes Inventar]
4. Aufbewahrung und Erschliessung

Die Gemeinde [Name der Gemeinde] verpflichtet sich, die oben genannten Dokumente sicher und fachgerecht aufzubewahren und sie gemäss ihrer Verfügbarkeit zu ordnen und zu inventarisieren.
Die [geschenkten/hinterlegten] Archivalien bilden den Bestand [Name des Bestandes]. 
oder:
Die [geschenkten/hinterlegten] Archivalien werden in den Bestand [Name des bereits existierenden Bestandes] integriert.
Eine Kopie des erstellten Inventars wird dem [Schenker/Deponenten] übergeben.
Die Gemeinde [Name der Gemeinde] informiert den Deponenten über die eventuelle Vernichtung von Doppeln oder Dokumenten ohne jeglichen Informationswert.
und (für Depositen):
Der Deponent ermächtigt die Gemeinde [Name der Gemeinde], eine Sicherheitskopie (Mikrofilm, Digitalfotos usw.) sämtlicher hinterlegter Dokumente anzufertigen. Die Kopie bleibt Eigentum der Gemeinde.

5. Zugang

Der Deponent hat im Rahmen der Öffnungszeiten der Gemeinde [Name der Gemeinde] in deren Räumlichkeiten jederzeit Zugang zu den Archivalien.

6. Einsichtnahme durch Drittpersonen

Die hinterlegten Dokumente sind für Drittpersonen gemäss den gesetzlichen Grundlagen nur in den Räumlichkeiten der Gemeinde [Name der Gemeinde] einsehbar.

 oder (gemäss Verhandlungen mit dem Deponenten):
Die hinterlegten Dokumente [gewisse Dokumente (genauer zu bestimmen)] können vor Ablauf von [x] Jahren nicht eingesehen werden. Diese Frist ist gültig ab dem Datum des vorliegenden Vertrags.

Der Deponent ermächtigt Drittpersonen [nicht], Kopien der hinterlegten Dokumente anzufertigen.

oder (gemäss Verhandlungen mit dem Deponenten):
Der Deponent verlangt von Drittpersonen die Einholung seiner Zustimmung zum Anfertigen von Kopien der hinterlegten Dokumente. 

Jede Adressänderung der Ansprechperson muss dem Gemeindesekretariat mitgeteilt werden.

Dieser Vertrag ist in zwei Exemplaren in [Ort], [Datum] ausgefertigt worden.
	[Schenker/Deponent] 
	Für den Gemeinderat

	[Name Vorname]:

	Der/die Präsident/in:

	Der/die Schreiber/in:
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